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        13.11.01

Klasse: 10 a/b/c – 24 Schüler

Zeit:
 11.15 - 12.50 Uhr

Ort: 
 Längenfeldhalle BL

Begleit. Lehrer: A. Metzger






Referendar: Jörg Schuster




   

  Fachleiter: K. Flaig

Thema:
Basketball / Erweiterung des Schnellangriffs vom 3:1 zum 3:2

Einordnung der Stunde in die Unterrichtseinheit Basketball

1. Doppelstunde
Schulung allg. Ballfertigkeiten und des Reboundverhaltens

Einführung des Schnellangriffs 3:0

2. Doppelstunde
Erweiterung des Schnellangriffs vom 3:1 zum 3:2

3. Doppelstunde
M-M-V mit Aushelfen auf der Ballseite 

4. Doppelstunde
Angriff gegen eine Mann-Mann-Verteidigung

Klassenbild: 

Die Gruppe setzt sich aus 24 Schülern der Klassen 10 a, b und c zusammen. Die Erfahrungen aus der ersten Stunde der Unterrichtseinheit zeigen, daß die Schüler gut mitarbeiten. Obwohl in der Gruppe ein Leistungsgefälle zu spüren ist (einige Schüler spielen Handball im Verein und profitieren gerade bei der Durchführung des Schnellangriffs von ihrer Spielübersicht und ihrem Durchsetzungsvermögen) wird Basketball von allen relativ gerne gespielt. 

Situative Bedingungen:

Für die Unterrichtseinheit steht der Gruppe eine Hälfte der Längenfeldhalle in Balingen zur Verfügung. Das Platzangebot ist für das Alter und die Anzahl der Schüler (24) noch ausreichend, stößt aber bereits an seine Grenzen. Obwohl sich vier Wandkörbe in der Hallenhälfte befinden, müssen wegen ihrer ungünstigen Anordnung bei einer Spielfeldunterteilung meist alternative Zielschußmöglichkeiten gefunden werden. 

Methodisch-didaktische Vorüberlegungen:

Der Schnellangriff stellt ein zentrales gruppen- bzw. mannschaftstaktisches Element des Basketballspiels dar und trägt durch seine Schnelligkeit und hohe Erfolgswahrscheinlichkeit entscheidend zur Attraktivität des Basketballspiels bei. Er schult in besonderem Maße die Spielübersicht, die für die immer taktischer werdende Basketballausbildung in der Oberstufe von grundlegender Bedeutung ist. Zudem müssen hier alle technischen Elemente (Dribbeln, Passen/Fangen, Wurf) in schneller Bewegung unter Zeit- und Belastungsdruck ausgeführt werden, was den Schülern Anpassung und Variation ihrer Technik abverlangt. Ausgangspunkt für den Schnellangriff ist aber ein erfolgreicher Rebound. Hierzu wurden zu Beginn der Einheit als Wiederholung das Reboundverhalten besprochen (Aussperren, Rebounddreieck) und in verschiedenen Spielformen geübt. Parallel zur Erarbeitung des Schnellangriffs ist es wichtig, das (regelgerechte) Dribbeln und Passen aus der Bewegung heraus (mit Störungen) immer wieder zu schulen.

Zu Beginn der heutigen Stunde steht mit „Fliesenball“ ein Aufwärmspiel, das genaues Passen sowie Raumübersicht erfordert. Hierbei spielen zwei Mannschaften gegeneinander, die versuchen, an im Raum ausgelegten Teppichfliesen Treffer zu erzielen, indem sie mit dem Ball direkt aus nächster Nähe von oben auf die Fliese werfen (keine Distanzwürfe). Gelingt es einem Spieler der gegnerischen Mannschaft, vorher mit dem Fuß die Fliese zu berühren, ist der Treffer ungültig. Da die Anzahl der Fliesen größer als die Spieler in einer Mannschaft ist, muss durch Freilaufen und sich Anbieten der Pass zum freien Mitspieler an einer unbewachten Fliese gesucht werden (ohne Prellen). Die ausliegenden Fliesen werden für das Spiel „Einer kommt durch“ genutzt, bei dem von einer Hallenseite aus zum gegenüberliegenden Korb gedribbelt werden muß (und zurück), ohne dabei von auf den Fliesen stehenden Verteidigungsspielern berührt zu werden. Die dribbelnden Spieler schließen jeweils mit Korbleger ab. Zum Schluss des Aufwärmteils sollen einige Dehnübungen auf basketballtypische Belastungen vorbereiten und Verletzungen vorbeugen. 

Im Hauptteil der Stunde soll es darum gehen, die Laufwege und das Prinzip des Schnellangriffs zu festigen und nun mit einem, später zwei störenden Gegenspielern durchzuführen. Anhand eines Schaubildes und einer Schülerdemonstration werden die Laufwege nochmals verdeutlicht und der Schnellangriff in der Übungsform 3:1 durchgeführt. 

Die anschließende Spielform 3:2 auf einen Korb mit spielgemäßem Angiffswechsel schult die Schüler, ihre (jetzt geringere) Überzahlsituation im Angriff dennoch auszunutzen und zwingt die Verteidiger, ihren Gegenangriff über einen Outlet-Pass zu einem im Rückraum wartenden Mitspieler zu starten. Dieser ist dann Aufbauspieler für den Gegenangriff.  

Dieser Spielaufbau soll abschließend in den Gesamtablauf des Schnellangriffs integriert werden. Dazu dient die Spielform 3:2, die auf dem ganzen Feld im Kontinuum gespielt wird und bei der insbesondere das Umschalten von der Abwehr in den Angriff nach dem Rebound geschult wird.

Zum Abschluß der Stunde findet ein Spiel 5:5 mit Zusatzpunkten für erfolgreiche Schnellangriffe (auch für die Einleitung: Outlet-Pass + Dribbeln bis zur Mittellinie) statt. Obwohl diese Spielform in ihrer Komplexität die Schüler in der Umsetzung des Erlernten meist einschränkt, ist sie gerade für die Umsetzung eines soliden Schnellangriffs (sicherer Outlet-Pass und kontrolliert-zügiger Ballvortrag statt einer weiten Bogenlampe) hervorragend geeignet.  

Unterrichtsziele:

Motorische Ziele: 

· (regelgerechtes) Passen und Fangen in der Bewegung unter Zeit- und  Präzisionsdruck

· sicheres Dribbeln trotz Störungen   

-    Festigung des Korblegers
aus der schnellen Bewegung

Kognitive Ziele: 

· Erfassen des Prinzips und der Laufwege des Schnellangriffs

· Schnelles Umschalten von Verteidigung auf Angriff

· Spielübersicht und angemessenes Raumverhalten

· Situationsangemessene Technikanpassung und -anwendung innerhalb des Schnellangriffs 

Soziale Ziele:   

· Kooperation und Absprache innerhalb der eigenen Mannschaft

Erweiterung Schnellangriff
a) 3:1 mit aktivem Verteidiger



b) 3:2 auf einen Korb 



c) 3:2 im Kontinuum 


Geplanter Unterrichtsverlauf   
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Klasse:
10 a/b/c



Thema: Basketball / Erweiterung des Schnellangriffs (vom 3:1 zum 3:2)

	Zeit
	Inhalt
	Organisation
	Hilfsmittel

	~  2‘
	Begrüßung, Vorstellung des Themas

	
	Namensschilder

	~ 20‘
	Aufwärmen

a) Fliesenball

b) „Einer kommt durch“ 
	a)                                             b)


	 12 Basketbälle

4 Hütchen

16 Teppichfliesen



	~  7‘
	Dehnen
	im Kreis
	

	~ 35‘
	Erweiterung Schnellangriff 

a) 3:1 mit aktivem Verteidiger

b) 3:2 auf einen Korb 

c) 3:2 auf zwei Körbe im Kontinuum 


	(siehe gesondertes Blatt)
	Schaubilder

10  Hütchen

4 Bälle

	~ 20‘
	Spiel 5:5 

( mit Schnellangriffs-Punkten

	auf dem gesamten Feld
	3 x 6 Trikots

	~  3‘
	Abschlußbesprechung
	im Halbkreis
	evtl. Plakat


